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Amtliche «.
FrühjahrSkoutrollversammluugev.

Sowtrollbezirk Nagold
Koutrollstatiou Alteustetg - Stadt am 10. April

S'/i Uhr vormittags in der neuen Turnhalle beim Stadt«
garten für die Gemeinden Altensteig . Stadt, Alteusteig-Dorf,
Berneck, Eber- Hardt, Egenhausen , Garrweiler , Gaugenwald,
Spielberg, Urberbrrg, Walddorf, Wart.

KoutrollstatiouSimmerSfeld am 10. April
2*/, Uhr nachmittag- im Rrthanssaal für die Gemeinden
Beuren , Enztal. Ettmaunswriler , Fünfbroun, SimmerSfeld.

KotltroMativnNagold am 9 . April 8^ Uhr vor¬
mittags in der Tonhalle für die Gemeinden Ebhausen,
Emmingen , Mindersbach , Pfrondorf, Rohrdorf.
- KontrollstationHaiterbach am 9. April 3 Uhr
nachmittags bet der Kirche.

« outrollbezirk Lalw.
KoutrollstatiouNruweiler am 11 . April , 8 Uhr

vormittags beim Rathaus für di« Gemeinden Ageubach,
Aichhaldev , Bergorte , Breitenberg , Horuberg , MartinSmoos,
Nruweiler , Oberkollwangeu , Würzbach, Zwerenberg , Schmieh.'

. KoutrollstatiouNenbnlach am 11 . April , 1 Uhr
nachmittags ans dem Liudeuplatz beim Lamm für die Ge¬
meinden Altbulach , Emberg, Holzbroun , Liebelsberg , Neu-
bulach, Oüerhaugstett , Teiuach.

Za den Koutrollversammlungeu haben zu erscheinen:
1 ; ' Die Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Mtli-
tärbeamteo der Reserve und Landwehr 1 . Aufgebots. 2 . Sämt¬
liche Reservisten und Laadwehrlrate I. Aufgebots, sowie
sämtliche Ersatzreservisten eioschÜ der zeitig als selb-
und garuisoudieostuufähig und der zeitig
oker dauernd als nur garnisondieustfähig
brzrichneteu Mannschaften . 3. Die zur Ver¬
fügung der Truppenteile und Ersatzbeh ördeu
entlassenen Mannschaften . 4 . Diejenigen Mannschaften,
welche als zettigHalb - und Ganz invaliden anerkannt
find. Diejenigen Mannschaften der JahreSklasse 1895 welche
in der Zeit vom 1 . April bi- 30. September inS stehende
Heer eiugetreteu find, werden im letzten Jahre ihrer Dienst¬
pflicht in der Landwehr I. Aufgebots, bei den Herbstkontroll-
versamwluuge » zur Landwehr II. Aufgebots überführt und
find von der Teilnahme au den FrühjahrSkontrollversamm-
luugru d. IS . entbunden. Dieselben haben beideuHerbst -
koutrollversammlungeu zu erscheinen . Sämtliche Mann¬
schaften haben bei Strafoermeiduug mit sauber ge¬
reinigten Füßen zu erscheinen, weil letztere gemessen
werden (auch diejenigen, welche bereits gemessen fiad .)
Militärpäsfe nebst den darin befindlichen KriegSbeorder-
uugeu bezw. Paßuotizen, sowie Führungszeugnisse
find mit zur Stelle zu bringen.

Tagespolitik.
Unter der Uebrrschrist » Württembergisch e Ber-

kehrSfragen' erhält die konservativeKreuzzeituug einen
längeren Artikel auS München , tu dem sich folgende offen¬
bar auf Einschüchterung Württembergs berechnete Sätze
finden : »Darüber sollte man sich in Württemberg keinem
Zweifel htngeben, daß derWiderstand gegen die
SchiffahrtSabgabeu die sachlichenBedenken der
maßgebenden Faktoren Preußen - , sowie der Mehrheit
drS preußischen Abgeordnetenhauses gegen engere oder
weitereBetriebSgemeiuschaftSpläne nicht gerade
erschüttern kann. Sie müssen sich sogar festigen, wenn man
fieht, wie energisch die süddeutschen Staaten ihre verkehrS-
wirtschaftlichen Pläne verfolgen , wie sie Preußea jede Be¬
lastung der BaudeStreue zumuten, während andererseits der
lärmende theoretische Widerstand gegen die Schtffahrts-
abgaben nicht aufgrgebrn wird .

'
* *

Eine Denkschrift über die Beschäftigung
der Strafgefangenen ist dem Reichstag zugegongeu.
Die Denkschrift erfüllt einen Wunsch deS Reichstags und
bringt Mitteilungen über die Beschäftigung der Gefangenen
für den eigenen Bedarf der Anstalt, über die Beschäftigung
zur Herstellung von Waren zum Verkauf auf eigene Rech-
nuug , sowie über die Beschäftigung gegen Lohn für Dritte
und über den täglichen Verdienst der Sträflinge ; ste geht
ferner auf die Frage ein, inwieweit die Gefaogeueuarbrit
die Prioatiudustrie schädigt.

DaS ReichSamt des Jauern hat den vorläufneu Ent¬
wurf eine- ReichSapothekengesetzeS veröffentlicht,

um ihn der allgemeinen Kritik zu unterbreiten. Daß die
gegenwärtige Ordniwg .des Apothrkenwesevs dringend einer
gründlichen und einheitlichen Reform bedarf, darüber find
eigentlich fast alle Kreise einige denn dieWßstäude, die .sich
tm Apothekenwesru entwickelt haben, springen in die Augen.
Unter den Apothekern selber dürften allerdings diejenigen,
welche im Besitz eiurr wertvollen , nicht zu teuer erworbenen
Realkonzesfion find, gegen den heutigen RechtSzustandwenig
einzuweoden haben, aber daS ist eine Minderzahl . Ergibt
eben auch sehr viele Apotheker, die zeitlebens Gehilfen
bleiben müssen. Aber selbst wenn daSj Apothekergewerbe mit
dem heutigen Zustande zufrieden wäre, müßte mau doch
eine Aeuderung der gesetzlichen Regelung fordern, da hier¬
für entscheidende allgemeine Gesichtspunkte sprechen , denn
wer eine veräußerliche Apothekenkouzrsfion erhält, der erhält
damit vom Staate ein Geschenk auf Kosten der
Allgemeinheit. DirS soll nun durch den vorliegenden
Gesetzentwurf geändert und auch eiurr Steigerung der be¬
stehenden Jdealwerte eutgegengetreten werden und zwar so,
daß bei jedem Befitzwechsel der Preis erforderlichenfalls
auS Rücksichten deS öffentlichen Interesses auch dem wirk¬
lichen Wert der Apotheke entspricht. ES ist für die Allge¬
meinheit durchaus nicht nebensächlich wie sich die Sache
nun gestaltet. Trotz aller brauchbaren Einzrlbestimmungen
und trotz eventueller Verbesserungen ist mau doch vielfach
der Meinung, daß Apotheken ihrer Natur nach überhaupt
nicht in den Bereich des privaten Betriebs gehören. Diesen
Standpunkt vertritt auch die Frkf. Ztg. und schreibt : Ein
HandwerkSgehilfe kann sich selbständig machen und vorwärts-
kommen, wenn er tüchtig ist. Eia Apothekergehilfe wird
nur daun selbständig, wenn er daS Glück hat, eine Kon-
zrsfion zu erhalten, waS von vielen Zufälligkeiten abhängt,
er wird aber dann selbst in dem Falle, daß er nicht tüchtig
ist, sein gutes Geschäft machen. Denn daS Gedeihen der
Apotheke hängt nur in bescheidenem Maße von seiner
Tüchtigkeit ab und wird vielmehr von den objektiven Ver¬
hältnissen , von der Zunahme der Bevölkerung und anderen
Momenten bedingt, auf die er gar keinen Ervflaß hat.
Eine Personalkovzesfio » ist daher auch ein Geschenk , kein
so großes wie eine Realkouzesfion, aber doch ein Ge¬
schenk, für welcher eine „ billig abgrstufte BetrirbS-
abgabe ' kein Äquivalent ist. ES unterliegt keinem
Zweifel, daß Apotheken eigentlich zur Domäne deS öffent¬
lichen Betriebs gehören , und so wenig wir der Anficht find,
daß zur Ausübung dieses Betriebs der Staat sich eigne, so
sehr halten wir dieGemeinde für denjenigen Faktor,
der den Apothekeubetrirb mehr und mehr für sich zu be¬
anspruchen hätte.

» » *
Für eine Weltausstellung in Berlin, die

imJahr 1913zurFeierdeS25jährigen RegieruugS-
jubiläumS Kaiser Wilhelms veranstaltet werden
soll, treten in Berliner Blättern die Herren Goldberger,
Geheimer Kommerzienrat, Dr. Paasche , Geheimer Regier-
ungsrat und Vizepräsident des Reichstag «, und Ravens,
Geheimer Kommerzienrat, ein. Seit 15 Jahren schon , heißt
eS in der Kundgebung , bestehe der Wunsch, iu Berlin eine
Weltausstellung inS Werk zn setzen. I zwischen sei eine
Weltausstellung um die andere gefolgt (Chcngo, Pari ?,
St. Louis) und viele Millionen seien verausgabt worden
vom Reich und von unseren Industriellen , um iu anderen
Ländern den Wettbewerb in Ehren za bestehen. Jetzt sei
eS an der Zeit, daß auch Berlin, die mächtigste Jadustrie-
stadt deS europäischen Kontinents , an die Reihe komme,
daß auch Deutschland seinen Anspruch auf Veranstaltung
einer Weltausstellung erhebe und zur Anerkennung bringe,
ehe abermals andere Länder einen Vorsprung gewinnen.
Der Nutzen einer solchen Veranstaltung bestehe nicht im
geldlichen Ueberschuß ; daher dürfe die Sorge von einem
finanziellen Mißerfolg nicht schrecken.

* »*
Der auf den 20 . März in London angekkndigte

große » Angriff auf das Parlament" ist von deuFrauen-
stimmrechtleriunen oder , Suffragette- ' , wie mau
in Eagland sagt, pünktlich unternommen worden . Die
Polizei hatte sich auf deu Rummel eingerichtet und trotz
aller W-hrhaftigkeit gelang eS dem HauptkorpS der
Kämpferinnen nicht , io daS Parlament einzadringeu , ob¬
wohl einige Patrouillen sich unter allerlei Vorwänden
darchzuschmuggelu wußten . An der Spitze deS HeereS, daS
auf Westmtnster marschierte, stand diesmal eine wirkliche
B :scountrß , Lady Harbertou . Tonst sah man neben vielen
gutgiklrideteu Damen auch Frauen im Kopftuch und mit

Holzpantoffeln, Fabrikarbeiterinnen auS Laveashirr, die mau
rtgenS verschrieben hatte, um der Expedition einen demo¬
kratischen Anstrich zu geben. Einige Polizisten machten
mit deu Holzpantoffeln unerwünschte Bekanntschaft. Im
übrigen leisteten die Proletarierinnen nicht, waS mau von
ihnen erwartet hatte, die gutgeuährteu , durch Sport , frische
Last und Nichtbeschäftiguug grkräftigteu LadieS der be¬
sitzenden Klassen zeigten sich ihnen überlegen . Die Polizei
hatte au mehreren Stellen hart zu kämpfen, um ihren Kordon
uicht durchbrechenzu lassen . Mau hätte, als der Ansturm end¬
lich abgeschlagen war , die Frauen gern ruhig abzieheu lassen.
Dir- lag aber uicht im Plane der SaffragrtteS, die durch¬
aus Märtyrerinnen sein wollten . Sie schlugen mit wildem
Geschrei deu Polizisten so lauge inS Gesicht, bis fie ver¬
haftet wurden.

» *
Die letzte Abteilung der russischen Be¬

satzung der Mandschurei ist auS Tharbiu zurückge¬
zogen worden . Die Räumung deS Landes von
den russischen Trupeu ist mithin vollständig b e
endigt.

«Lan-esnachrichLen.
ff Hlagokd, 23 . März. Gestern abend fand im Hotel

» Post , iu geladenem engem Kreise eine AbschiedSfeier
statt für den nach Cannstatt alS Rektor der dortigen höheren
Töchterschule verziehenden Schulrat Dr. Frohvmeyer. In
verschiedenen Toasten kam zum Ausdruck, daß Seminar
uud dessen Lehrerschaft iu dem Scheidenden einen vorbild¬
lichen Führer verlieren . Schöne Chöre eines Lehrerqaar-
tettS und andere musikalische Darbietungen trugen zu dem
angenehmen Verlauf der Feier bei.

* Neuenbürg , 22 . März. In vergangener Nacht ge¬
rieten junge Männer iu Gräfenhauseuiu Streit, wo¬
bei einer von ihnen durch einen Stich im - Herz
getötet wurde.

ff Aoltrveik, 22 . März. Die hiesige Stadtgemeiode
fieht stch veranlaßt, energische Schritte für eine Bahn¬
verbindung Schömberg -Rottweil-Dunningenzu tun, nachdem
Schweuvivgeu neuestrus deu Bau einer BahnNiederrschach-
Horgeu betreibt. — Zur Erhaltung deS TurmeS der hie¬
sigen Kapellenkirche, eines berühmten, vaterländischen kirch¬
lichen Denkmal -, will die Stadt jährliche Mittel bereit
stellen, da eS höchste Zeit ist, der Renovation auch auS
Sicherheitsgründen oahezutreten . Man denkt auch au die
Veranstaltung einer Lotterie zugunsten der Kirche.

* Tübingen , 22 . März. (Strafkammer .) Die 14jährige
Holzhaaerstochter Emma Mösfiuger vonSprollenhaus
O .A . Neuenbürg ist trotz ihrer Jugend schon zur Ver¬
brecherin geworden. Seit längerer Zeit hatte fie eine ganz
besondere Abneigung gegen die Oljähr. HolzhauerSwitwe
Günthnrr die in einer Kammer tm Mösfinger 'schen Hause
ein lebenslängliches Wohnrecht ausübt uud saun darauf
die Güuthner auS dem Hause zu bringen und zwar da¬
durch , daß ste dieselbe vergiftete. Es will ihr eingefallen
sein, daß sie habe einmal erzählen hören wie - eine Frau
habe sterben müssen, die auf Brot Phosphor von Zund-
hö '

zern gegessen habe. Dieses Mittel habe fie nun .auch
bet der Günthner anwruden wollen, fie habe deshalb von
mehreren Zündhölzern den Phosphor abgeschabt und diesen
dann in eine auf dem Ofen iu der Kammer stehende
Taffe Milch geworfen iu der Annahme , wenn die Günthnrr
dir so vergiftete Milch trinke , müsse fie 1 sterben. Die
Günthner entdeckte jedoch die Sache vor dem Genoß der
Milch . Die Mösfingrr des versuchten MordS augrklagt
wurde hiewegeu zu der Gefängnisstrafe von 1 Jahr
verurteilt.

ff Uetzingen OA. Reutlingen, 22. März. Am Oster¬
montag , deu 1 . April, wird die Feier der Eingemeindung
Betzingens iu die OberamtSftadt stattfiadeu . Vorgesehen
ist ein Festakt vor dem RathauS dem ein Gottesdienst vor-
auSgehea wird . Anschließend an deu Festakt findet ein
Mittagessen im Gasthaus zur . Rose ' statt. Diesem folgt
ein Volksfest , abend- ist iu der »Krone ' eine gesellige Zu¬
sammenkunft.

* Aale», 22 . März. DaS HauS deS Kaufmanns Otto
Schwarz hier wird morgen durch Werkmeister Räckgauer
um l einhalb Metergehoben; die Hebung wird etwa
4 bis 5 Stunden dauern.

Verschiedenes. In Jungingeu stürzte infolge deS
heftigen Sturmwindes die von Gebrüder Riester ueuerbaute



Dampfsägerei in sich zusammen . — Der etwa 62jährige
Bauer Robert Seyfried in Wendlingen wurde tot in
feinem Hautöhrn aufgefuodev. Jedenfalls ist derselbe im
Laufe de» gestrigen TageS die Treppe hiuabgeßürzt and
hat einen vchädelbruch erlitten , sodaß der Tod Wohl sofort
eingetretrv ist.

Die Revision Rückganer enthielt eine Anzahl
prozessualer Beschwerden ohne allgrmeiurS Interesse und
rügte Verletzung des materiellen Rechts. Das Urteil ent¬
halte Widersprüche , wurde behauptet. Geprüft sei nicht,
wieweit die Tötung der drei Zuschauer voraussehbar war.
Nur Neudeck und der Stadtbaumeister hätten die Leute aus
dem Hause weisen dürfen, da der Angeklagte keine Polizei-
gewalt hatte. Die Mitverantwortlichkeit der
anderen beteiligteu Person ea sei nicht ge¬
prüft worden. — Der Reichsauwalt bezrichnrte sämt-
liche Rügen als unbeachtlich. Einen Widerspruch ent¬
halte da» Urteil nicht . Allerdings würden nach den AuS-
führangeu des Urteils noch andere Personen auf
die Anklagebank gehört haben, aber das Urteil
habe sich nur mit dem Angeklagten Rückgaurr zu befassen.
— Das Reichsgericht erkannte , wie schon berichtet , auf
Verwerfung der Revision.

* Lindau, 21 . März . Infolge der durch fortgesetzte
Lawinenstürze hervorgerufeuen Unterbrechung de» Verkehr-
auf der Arlbrrgbahu wurden in Innsbruck 1700 italienische
und mazedonische Arbeiter, sowie 3000 Auswanderer
(Slavouier , Galizier, Dalmatiner , Montenegriner, Ramäneu
usw.), die über Le Havre nach Amerika auSwavdero wollen,
zurückgehalteu . Sie äußrrteu zwar den Wunsch , zu Fuß
über den Arlberg nach Vorarlberg verbracht zu werden , l
doch ist die- bei den herrschenden Schueeorrhältuissrn uu- !
möglich . Nach erfolgreichen Verhandlungen mit der bayri- '
scheu Staatsbahu wurde heute eia großer Teil der Aus¬
wanderer in 2 großen Souderzügen Über Kafstrin-München
nach Lindau und von da nach Bregenz unter Zolleskorte
befördert. Die Sonderzüge bestanden größtenteils aus
östreichischeu Wagen.

* Hnre-ave«, 22 . März . Heute traf der Postdampfer
Erna Wörmann mit 22 Offizieren und 400 Unteroffizieren -
und Mannschaften auS Südwestafrika hier ein . -

Ausländisches. !
* Fonko«, 22. März. An Bord der.Jena' brach >

heuteinfolge der Explosion einer elektrischen !
Lampe eine Pani k auS. Die Matrosen verließen in i
größter Eile das Schiff. Eis Kanonier fiel - ins Wasser
and zog sich dabei Verletzungen zu.

Allerlei . Das Kriminalgericht Altdorf Uri (Schweiz)
hatte einen Mordprozeß zu verhandeln,

'der eine ganze
Familie auf die Anklagebank brachte . Im September war
der Leichnam drS schon bejahrten Kaspar Hergrr in der
Reuß anfgefunden worden. Es stellte sich heraus , daß
Herger, rin liederlicher Mensch , erschlagen worden war und
zwar von seinem Schwager, dessen Frau und Schwester;
letztere hatte den Herger mit dem Versprechen eines Stell¬
dichein» zum Ort der Tat gelockt ; den Mord angestiftet
hatte die eigene Frau deS Herger, den eigentlichen Mord-
plan entwarf die Schwägerin, die auch die höchste Strafe,
25 Jahre Zuchthaus zudiktiert erhielt ; ihr Manu bekam 23,
ihre Schwester 20, die Ehefrau des Ermordeten, die viel
uuter ihm zu leiden hatte, 15 Jahre Zuchthaus . Die ganze
Familie stand sittlich sehr tief. — Wegen Wriofälschuug wurde
der Weinhändler Wassemrr aus DirdrSfeld von der Straf¬
kammer in Landau in der Pfalz zu 3 Monaten Gefäugnisverurteilt. 24 000 Liter Wein werden etugezogeo.

Bauernkrieg i« Rumänien.
* Nnkarest, 22. März . Seitens der rumänischen Re¬

gierung find alle Anstrengungen gemacht worden,am iu den Bezirken >. n der österreichischen Grevze die
Ruhe wiederhrrzustelleu. Ein Regiment ist
gestern dorthin abgegaugev, zwei weitere heute . Die
Meldung, daß Militär und Polizei den Banden Vorschub
leisten, entbehrt jeder Begründung . Trotzdem das Militär
Blutvergießen möglichst zu vermeiden sucht, find bei seinem
Einschreiten bisher 4 Personen getötet und 9 verwandet
worden. Durch den Plötzlichen AuSbruch der Unruhen
haben allerdings vielfach auchAusländer zu leiden
gehabt ; eS ist aber zu hoffen , daß durch die verfügten
Maßregeln die Ordnung baldigst wieder hrrgestellt seinwird.

* Mit«, 22. März . Wir die N . Ir . Pr . meldet , hatdie Regierung im Hinblick auf die rnmäoischeBaurrn-
beweguug die Konzentrierung von Gendar¬merie an der Grenze der Bukowina und Ru¬mänien augeordvet und ein Sauitätsorgau dorthin
entsandt. Bon militärischen Maßnahmen ist Abstand ge¬nommen worden, weil die Bewegung bisher die Grenze
nicht überschritten hat.

Vermischtes.
§ 300. Seönrtstag des holländische » Seehelde»

de Pnyker. Holland feiert am Sonntag den 300 . Ge-
burtStag seines größten Seehrlden, deS Admirals Michael
de Ruyter , wozu sich das deutsche Linienschiff „Lothringen'
nach Blisstugeu begeben hat . Ruyter» Name hat einen
vorzüglichen Klang in der älteren holländischen Geschichte.Vom einfachen Matrosen brachte er es infolge seiner
Tapferkeit and Tüchtigkeit bis zum Admiral, der im Jahr«1666 dir Engländer dreimal und iu den Jahren 72 und
73 dir vereinigten Engländer und Franzosen schlug. Er
wurde am 24 . März 1607 iu Blisstugeu als Sohu eines

Briefträgers und früheren Matrosen geboren und ging schon
mit 12 Jahren zur See . Rasch verschaffte er sich Ansehen.
Seine Geschicklichkeit und Kühnheit waren sprichwörtlich.
Als Fünfzehnjähriger nahm er hervorragenden Anteil au
der Verteidigung der Festung Bergen op Zoom gegen die
Spanier. 17 Jahre zählend, wurde er Bootsmauusmaat
und mit 24 Jahren Steuermann . Nach weiten Reisen und
als 1641 ein holländische » Geschwader zur Unterstützung
der Portugiesen in ihrem Befreiungskämpfe gegen Spanien
abging, erhielt Ruyter den Rang eines Konteradmirals.
Seinen höchsten Ruhm erntete er aber iu den sechziger und
siebziger Jahren seines Jahrhunderts in den Kämpfer-
Hollands um die Seeherrschast, die er immer wieder für
sein Vaterland befestigte. Ruyter starb am 29 . April 1676
au einer in der Seeschlacht bet Catania erhaltenen Wunde,
als er Hollands altem Feind Spanien gegen Frankreich
nach dem Mittelmeer zu Hilfe geeilt war . Sein Gedächt¬
nis aber lebt seitdem fort und stets wird sein Name io der
holländischen See- und Kriegsgeschichte den ersten Platz
einnehmen.

S,ma tz, W
mit der Neubestellung auf die Zeitung
„AuS de« Tarmerr" für das zweite
Vierteljahr (April — Juni) bis auf
die letzten Tage zu warten, denn dadurch
tritt bei der Post eine Verzögerung der

Lieferung ein.

Bon Stufe zu Stufe gefunken.
-io- AuS Kamönrg (20. März) wird uns geschrieben : Ja !

einem erbärmlichen Logis in der Fir-kenstraße in Altona j
ist gestern der 48 Jahre alte Gelegenheitsarbeiter Georg §
Hühurmauu infolge gänzlicher Entkräftung und Alkohol- >
Vergiftung gestorben. Die Leiche muß, da der Verstorbene
nicht einen Pfennig hiuterlasseu hat , auf Staatskosten be- !
stattet werden , es sei denn, daß die Verwandten noch ein- .
mal iu die Tasche greifen , obwohl er ihnen bei seinen Leb- ;
zeiteu schon Uosummeu gekostet hat. Hühurmauu war als !
Soha einesStuttgarter Großindustriellen ge¬
boren und hatte eine vorzügliche Schulbildung erhalten,
deren Abschluß das Studium der Rechtswissen¬
schaften bildete. Da» war vor mehr alS zwanzigJahren.
Hühuemauu trat in das väterliche Geschäft ein . Der bis
dahin musterhafte junge Manu ergab sich nun aber einem j
liederlichen Lebenswandel. Im Kreise gleichgesinnter guter .
Freunde machte er die Nacht zum Tage und verlor oft
große Summen im Spiel, bi» der Vater sich weigerte,
weiter die Schulden des ungeratenen Sohnes zu bezahlen . !
Ja der Nacht darauf überraschte der Vater des Sohn, als i
dieser im väterlichen Geschäft den Geldschrauk sprengen '
wollte. Es folgte eine kurze, inhaltsschwere Unterredung , j
und am nächsten Morgen saß der Sohn, begleitet von einem s
Freunde des BaterS, auf der Bahn, die ihn nach Hamburg sführte. Wenige Tage später dampfte er über den großen
Teich der allgemeinen Besserungsanstalt zu . Ja Amerika s
schloß er sich einer Goldgräbertruppe an, hatte aber i
auch hier wieder Unglück. Mau überraschte ihn, als !
er das Gold suchte, das andere schon gefunden hatten, und j
nur schleunige Flucht auf einem gestohlenen Pferde rettete
ihn vor dem Tode deS Lynchen ». In New - Aork wieder
augrkomme », versuchte er es in allen möglichen Berufen;
da aber die Last zur Arbeit fehlte, brachte er es nicht
weiter. Briefe, an das Elternhaus gerichtet , blieben unbe¬
antwortet. Nur einmal erhielt er einige Zeilen, in denen
ihm mitgeteilt wurde, daß der Vater ans Gram über den
ungeratenen Sohn , dessen falsche Wechsel er nach dessen
Fortgang noch hatte eiulöseu müssen , gestorben und daß
die Mutter dem Vater bald nachgefolgt sei . Al- Kohlen¬
trimmer arbeitete sich Hähuemanu vor vier Jahren nach
Earopa zurück. Eade November kam er iu Hamburg au
und fand sofort Beschäftigung bei einem Schausteller, dem
er auf dem » Hamburger Dom" als Ausrufer (Rekomman-
deur) diente , bis er eines AbendS mit der Einnahme ver¬
schwunden war . Zwei Tage später stellte er sich selbst von
allen Mitteln entblößt, der Polizeibehörde, und zwei Jahre
gab der Staat ihm nun Obdach. Bei seiner Entlassung
auS dem Gefängnis ergab er sich dem Trünke. Er war
jetzt ständige Figur auf dem Fischmarkte und oft genug be- j
hrrbergte ihn oaS Polizeigefängnis , wenn er vollständig be¬
trunken das Trottoir für die Passanten sperrte . Durch
daS AuStrageu von Körben für die Fischfrauen erwarb
er sich alS » FischmarktSlöwe ' einige Pfennige , die daun
sofort in Schnaps umgesrtzt wurden, bis der geschwächte
Körper vor einigen Tagen auf daS Krankenlager geworfenwurde, von dem er sich nicht wieder erholen sollte.

Kktrcht»»M nms Spötters.
Ja Rußland hat «S wieder einmal gekracht . Diesmal

war es ausnahmsweise keine Bombe, sondern die Decke des
Duma -SitzuugSsaales die . niederkam ' . Kein Wunder , daßim russischen » Abgeordnetenhaus' solche Dinge passieren,
»steht doch das ganze rus sische Staatsge-bäude auf sehr schwachen Füßen ." Nun ist fürdie Duma-Abgeordaetru die schwierige Frage entstanden:

wo sollen wir unsere Sitzungen abhalte» , denn der provi¬
sorisch iu Aussicht genommene Saal hat sich als unzuläng¬
lich erwiesen.

Die Decke der Duma stürzte herab
Die Frage bereitet drum Qualen:
Wo hält man in Zukunft die Duma ab 7
Es mangelt an guten Lokalen.

Zu groß ist das eine, das andre zu klein,
Wo soll man nun sitzen und tagen?
— Beim Zaren trat ein Minister ein,
Um seinen Rat zu erfragen:

„O leihe mir Zar , in Güte dein Ohr,
O höre mein Flehen in Gnade,
O , schlage D u einen Ort mir vor,
Daß dort die Duma berate ! "

Der Zar sann nach, die Frage war schwer,
Dann sprach er : » Wozu die Erhitzung?
Ich weiß einen Ort , der dünkt mich sehr
Geeignet für Eure Sitzung.

Dort stürzt keine Decke Euch auf den Kopf,
Ihr könntet beruhigt dort tagen,
Dort wird sich der unzufriedenste Tropf,
Me über die Heizung beklagen.

Dort könntet Ihr leben gar ungeniert,
Könnt denken die freiesten Sachen,
Ich lass ' Euch sogar , daß Euch nichts passiert,
Von meinen Kosaken bewachen!

Und willst Du wissen den herrlichen Ort,
Ich sage in 's Ohr dir ihn leise:
Sibirien heißt er ! O tagt doch dort!
Ich zahle Euch gerne die Reise ! "

Handel ««d Verkehr.
ff Stuttgart , 21. März . (Schlachtviehmarkt .) Augetriebe»

45 Ochsen, 97 Bullen , 117 Kalbeln und Kühe , 829 Kälber , 781
Schweine . Verkauft : 41 Ochsen, 77 Bullen , 94 Kalbeln und Kühe,
329 Kälber , 847 Schweine . Unverkauft : 4 Ochsen, 20 Bullen , 28
Kalbeln und Kühe , 0 Kälber , 84 Schweine .. — Erlös aus V, Kilo
Schlachtgewicht : Ochsen : 1. Qualität , ») ausgemästete von 84 bis
66 Pfg ., 2. Qualität , b) fleischige uno ältere von — bis — Pfg.
— Bullen Farren : 1. Qualität , ») oollfleischige von 76 bis 77 Pfg .,
2. Qualität , d) ältere und weniger fleischige von 74—75 Pfg . ; —
Stiere u.Jungrinder : 1. Qualität , «,) ausgemästete von 85 bis 86 Pfg .,
2. Qualität , d) fleischige von 82 bis 84 Pfg ., 3. Qual ., o) geringere
von 80bis82 Pfg . ; — Kühe : 1 . Qualität , a) junge gemästete von
— Pfg ., 2. Qualität , d) ältere gemästete von 60 vis 71 Pfg .,
8. Qualität , o) geringere von 42bis53 Pfg . ; — Kälber : 1. Qual.
») beste Saugkälber von 98 — 101 Pfg , 2 . Qual ., d) gute Saug¬
kälber von 95 — 97 Pfg . , 3. Qual . , <r) geringere Saugkälber von
89 bis 93 Pfg . ; — Schweine : 1. Qual ., ») junge fleischige von 60
bis 61 Pfg ., 2. Qualität , beschwere fette von 57 bis 59 Pfg ., 3. Qual,
o) geringere (Sauen ) von 53 bis 55 Pfg . — Verlauf des Marktes:
mäßig belebt.

js KeilDronn , 22. März . Die Zufuhren zum Ledermarkte
betrugen etwa 30 000 Kg. Ter Geschäftsgang war flau - Von den
Gerbern wurde mehr als ein Drittel der beigeführten Ware zurück¬
gezogen. Die Preise für rohe Ware stehen eben gegenüber den für
fertige Ware gestellten Angeboten immer noch zu hoch , sodaß die
Klagen der Gerber in diesem Punkte berechtigt sind. Am meisten be¬
gehrt waren deutsche Rindoberleder und Wildoberleder ebenso schöne
Sohlleder . Es wurden verkauft und amtlich vermögen : S033 Kg.
Sohlleder , 10 887 Kg. Schmal - und Wildoberleder , 203 Kg. Zeugleder,
1131 Kg . Kalboberleder , zusammen 17 254 Kg. mit einem Gesamt¬
umsatz einschl . des Schafleders , der Rehfelle und roher Ware von
70 000 Mk. Der nächste Ledermarkt findet am Mittwoch den
22. Mai statt . Schon vor dem Markte kann Leder unentgeltlich
cingelagert werden.

Konkurse.
Josef Otto Natter , led. Dienstknecht von Wiesensteig, z. Zt.

im Zellengefängnis in Heilbronn . — Wilhelm Gröber , Kaufmann
und Conditor in Kirchberg a . Jagst . — Marie Söller , Witwe , In¬
haberin eines gemischten Warengeschäfts in Züttlingen.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Altensteig.

Mitteilung aus dem Publikum.
Der Wanderer , welcher von Pfalzgrafenweilrr nach

Wörvrrsberg Pilgert, kau» , wenn er ruhig seines WegeS
schreitet und ein wenig iu Gedanken versanken ist, nicht
übel aus diesen aufgeschrrckt werden. Dort bei der Zius-
bachmühle ist hart au der Straße ein Hund augekettet , der
allgemein als bösartiges Tier bekannt ist und mit wütendem
Gebell auf den Vorübergehenden zustürzt . Nicht selten läuft
er frei umher und verfolgt mit Gebell den Pilger, ja „stellt'
ihn sogar. Daher wählen viele Leute lieber einen Umweg.
Daß mau auf einer einsamen Mühle eines »scharfen Hans- >
Hand ' braucht, ist Schreiber dieses klar, doch sollte derselbe
so augrkettet sein, daß er Vorübergehende nicht belästigen
kau? . Vielleicht werden durch diese Zeilen die Behörden
auf diesen Mißstand aufmerksam . Würde diesem Uebelstande
abgeholfen, so wäre mancher Bürger von Pfalzgrafeuweiler
und WöruerSbrrg gewiß dankbar.

Magenleidenden
Mhner jr. in Sigmaringenmit, wie er auf einfache
Weise von seinem laugen und qualvollen Magenletden be¬
freit wurde. >

Inspätkommenist immer eine mißliche Sache . Während >
aber im Herbst ein Zsspätkommeo des Thomasmehle - keine
große Verlegenheit bereitet , da rS ja daun einfach nach¬
träglich als Kopfdünger obenauf gestreut wird, ist eine
Verspätung im Frühjahr unangenehmer, weil in diese«
Falle die volle Wirkung immerhin von der Gunst oder
Ungunst der Witterung mehr mit abhäugt . Infolge der
reichlichen Niederschläge in diesem Winter ist allerdings ein
zu frühzeitiger Mangel au Bodenfeuchtigkeit zu befürchten . !
Es empfiehlt sich jedoch immerhin sobald wie möglich ans- !
zustreuen , um so alle Bedingungen zu erfüllen, die einen
durchschlagenden Erfolg gewährleisten.



Mttensteig-SLabL.
Aufforderung betreffend

die Huudeadgade.
Die Hnndestenerpflichtige « werden hiemkt zur Bersteueruug

ihrer Huude auf daS kommende mit dem1 April begiuurude Steuer-
jahr aufgefordert.

Maßgebend für die Stenerpflicht aas da» ganze Jahr
ist da» Halte» des struerbareu Hundes am 1. April uud , falls der
Huud erst später daS Alter vou^S Monate « überschreitet , für den Rest
des Jahres daS Halten jeveS zu diesem Zeitpunkt.

Auf deu 1 . April habe» uur diejrutgeu Steuerpflichtigen Anzeige
zu machen , welche zu diesem Zeitpunkt einen Hand von steuerpflichtigem
Alter halten, , ohne schon in dem Borjahr erneu Hund angezeigt und ver¬
steuert zu haben, sowie diejenigen, welche am 1 . April mehr steuer¬
pflichtige Huude halten, als sie in dem Borjahr angezeigt und versteuert
haben.

Diese Anzeige hat spätestens bis 18. April zu geschehe». Wer
am 1. April eineu im Vorjahr versteuerten Huud nicht mehr hält uud
auch keinen anderen Huud au Stelle desselben besitzt , hat hievon eben-
falls bis 18. April Anzeige zu erstatten, wenn er von der Steuer fürdas neue Jahr befreit sein will.

Abmeldung außer dieser Zeit befreit nicht von der Steuer. Die
An- und Abmeldungen haben schriftlich oder mündlich bei der Unter¬
zeichneten Stelle zu erfolgen.

Die Huvdrabgabe beträgt jährlich 8 Mk.
Im übrigen wird auf den Anschlag am Rathaus hingewiesen.
Deu 23 . März 1907.

Ktadtschutth .-Aml:
W -ll-r.

Egenhausen.
Stninsnhslz-Vevknnf.

Die hiesige Gemeinde verkauft am
Kkiindouncrstsz, dm 28. Mch

r«ir SrrHiniffisirrrMes
1 . Sans - «nv Sägholz:

38 Fstm. II . Klasse
33 „ III . .
53 „ IV. .
24 . V. .

sowie 33 Stück Forchen mit 40 Fstm.
2. Küblerholz.

13 Fstm. II . Klasse
9 . III . .
1 V.

Schriftliche Offerte in Prozenten ausgedrückt find längstens a»
obigem Tage bis mittags 12 Uhr beim Gemeivderat mit der Auf¬
schrift . Stammholzeffert " einzurercheu und findetnachmittags 1 Uhr
die Eröffnung der Offerte im RathauS , woselbst auch die Verkaufs-
bedinguvgeu eiugeseheu werden können , statt.

Deu 22. März 1907.
Schultheitzenamt r

Rieger.

Homöopathischer Verein.
Sekretär Reichert ans Stuttgart hält am

Sonntag, den 24. - s Mts.
im Saale des „grünen Baum " einen

WM
' "

WW
über:

„Schädliche atmosphärische Einwirkungen aus
de« menschliche« Körper."
Die Mitglieder uud Freunde des Vereills werden hiezu freuudltchst

eiugelrderr.
Beginn : 3 Uhr.

Der Ausschuß.

Altensteig -Stadt.

AiUMierksiif.
Der bis jrKt im städt . Schlacht¬

haus augefalleueDung wird am
Montag , dm 25. ds. Mts.

nachmittags « Uhr
au Ort und Stelle im öffeotl . Auf¬
streich verkauft.

Liebhaber find eingrladen.
Deu 23. März 1907.

StndtpftaKe:
Henßler.

« ltensteig.

Attsrefteis
Zur gegenwärtigenVerbrauchszeit empfehle » wir nufer

Lager in sämtliche« Sorte»

Farbrvnoeir
(auf Wunsch streichfertig uud iu jeder gewünschten Nuance
gerichtet .)

Lacke, Karbolinenm
I«. sst.ger«chlosesBodenöl,NmntiM»

(Finster uud Meißner München)das Liter z« 8« Pfg ., in vlechstäschche « 1 Liter
haltend 10 Pfennig mehr.

Ferner«nfer Lager iu
StirSnstzstteir , EBeir re . f. er».

LÄrrschsiren Mer» Zellsiv rrird Gln»
uud sehru geneigtem Zuspruch entgegen

H« ß K Klotz
Gipser- und Malergefchäft.

Altensteig.
I». Malzkeime
„ Torfmelasse
„ Krastfutter-

melasse
Blutmelasse
Leinmehl
Mohnmehl
Kleischsuttermehl

oo

00
oo
oo

Marke 4z. ««d L
„ Salzleckrollen
„ Slh« mma-M>m
io Paketen in stets frischer und höchst-
Prozeutiger Qualität billigst bet

G. Schneider
Baumaterialieu -Grschäft.

Pfalzgrafeuweiler.
Pstüge
Rechen
Spaten
Schanfeln
Dnnggabeln rc.

empfiehlt
Lonis Helder.

Simmersfeld
» Brautkränze, »

Kränze und Buketts
für Brautfränlei«

Hschzettsstniiittzs
TstorrkrrAnza
CstsirH»« k<ttr aller Art

empfiehlt tu schöner Auswahl
bei billige« Preise«

Frau Anna Pfeifer.

Egz «Hanse«.
SV und 98 °/,ige« dena¬

turierten

Weingeist
gibt bei größerer Abnahme za deu
billigste« EngroS -Preife» ab

D. Kallenbach.
Altenfteig.

RR,
^ »11
L

in schönster «nd größter
Auswahl

empfiehlt die

Wart.
Einen 5jährigen

« L Apfel-
L» schimmel
gut im Zug , hat unter jeder Garantie
zu verkaufen

Frau Hartman «.

Fahrräder
erstklassige bewährte Marke«

mit Torpedo-Kreilauf
v «»u Allr . 8N .—

cm,tledei
tÄdi'iKüt

D III s I ck V
« ZK l » jl « . H ID

v>s!s«ÄOLSocisM LNSI7

S//A7 0

sowie sämtliche

Ersatz - «nd Zubehörteile
i « Arrötztru Arrsrnntzl

empfiehlt unter jeder Garantie
I ^orrl SoLsrrpp.

DM" Gut erhaltene "WE

ns« rar. 20.— «»«

Uusrreu Geschäftsfreuudeu zur KeuvtuiSuahme, daß

Geschäft
wir seither

TvsttsrAStüLrti
wird und alle Bestellungen ausgkführt werde ».

Auch find noch
3 Zentrifugen

zu verkaufen.
SämtlicheAnsständemeines verstorbene«
vrnders find an mich zu zahle«.

Achtungsvollst

AIsrLv « « tN.

Nagold.

iu

Dame « Confertio«
sowie io

Damen -, Mädchen , Knabe«
«nd Kinderhüte«

S «r* iris «t « nd « ns «" rnrestrt
empfiehlt in

größter Answahl
aN««biMsst
Herm. Vrintzinger.

LsMZZLMmLM "
»7777 "

W Aieken fchs VirH- rrrrekerei Altenfteis.



Vermerk.
Die Areih vo« Gültli «ge«'sche GntSherrschast verkauft

uS Tann Abt . Serhaug (Durchforstung) folgendes
aufbereitete

Andelstammholz
( Fichte» n«d Tanne«) Laug- und Sägholz : 470 Stück mit 196,80
Fest« . und zwar :

^ Klasse I. II. III. IV.

Ämgholz — 18,58 49,60 78,89
Sägholz 3,65 — 1,16 —

Das Holz wird an Ort und Stelle durch den

V.
4492

Summe

191,99
4.81

, verneck vorzezrigt. - -
Gebote wollen, in ganzen und */io Prozenten der 1907er Taxpreise auS-
gedrückt auf daS ganze Quantum in einem LoS, wohlverschlossen und
nit der Aufschrift versehen : Gebot auf Stammholz btS

> Dienstag, 26. Mär; d. 3 -, «HM 3 W
an Areiherr « Wilhelm von Gültlinge «, Rittmeister in Lnd-
wi- Sbnrg , Friedrichsstraße 24 eiugeretcht werden.
^ 178. Eolferunug deS Schlag- von Station Berueck 1 ^/s—2 Km.

Heselbron«.

Danksagnng.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme während der Krankheit und
beim Hlvschetden unseres lieben unvergeß¬
lichen Sohne -, Binders und Schwagers

Friedrich
sowie für die zahlreiche Letchrubegleituug
und Blomeospeodeu sage ich im Namen
der Hinterbliebenen den herzlichsten Dank

die trauernde Matter

WM Schneider Witwe.
Spielbevs

Ls» Thomasmehl
Ls . Natnit

sowie sämtliche Sorten

Superphosphat
empfiehlt

R«est.

la.
» lte « steige , »

ownsmehl
„ Kainit

Knochenmehl
.. DÜngerkälk
„ Feldergips

Torfstren
. . Tov ^ wnli
«nter Garantie billigst bei

G . Schneideer
Baumaterialien -Grschäft.

Altensteig.
Einige gut erhaltene
Hobelbänke
Fournierböcke
Leimofen

rv. eine ganze

samt Holzvorrat
z« kattfea sesrrHt.
Anttäge wollen in der Exped . dS.

Bl. eivgereicht werden.

Eine
A l t e o st e i g.

wieso
mit 17 » am Spielberger Weg
neben Kkbler, Rotgerber and ein

mit 4 8 50 stw zu Länder geeignet
setzt dem Verkauf an-

Bernhard Roller.
stabil

Waldpflanzen
ünnentlich schöne verschalte

Fichte«, Forche« nnd Meisttanne«
sowie alle anderen Sorten

Uadel- «nd Landholzpflanzr»
empfiehlt ' '

Ob» EivixI «, Wagold
Aorstbaumschule» nnd Vamenhandlnna.

Pveis «»e*zer<tznis zn Diensten.

Lmeriics
von

mit >200 Ions gro88sn lloppsl
sobraubon llampksrn äse
Rsä . Ltrnr
Lr8tic>L88igö 8vkifks. — Uä88igs
?rei8s — Vorrügliobs Verpflegung.
— /lbkatirtsii « övkentliob 8am8tags
navk fiövvVorlc . — >4tägig Uitt« ovk8
naoii pbilullelpliis.

/luakunit beim Agenten
ist . Kieker , /lllenLteig

Karl88trS88e.

A l t e n st e i g.
Ein tüchtige?

findet sofort dauernde Beschäftigung
bei

JohS. Klein
Möbelschreiuerei.

2 tüchtige

können eintrrtrn bei
Ar Steinle

Ebhansen. Möbelschreinerei.
E b h a n s e o.

Ein ordentlicher

Junge
findet bei sofortigem Verdienst gute
Lehrstelle bei

C. Kemps, untere Mühle.

Mädch - i,
- efn ^ht.

Nach Gindelfiage « wird za
möglichst baldigem Eintritt für
HauS- und Feldarbeit ein solide-
fleißige- Mädchen, nicht unter 18
Jahren gesucht. . Hoher Lohn und
gute Behandlung zagefichert.

Näheres durch Fran Kaufmann
Häher Alteasteig.

Tüchtiger

rnäd -h«n
für HanS und Landwirtschaft bei
hohem Lohn und guter Behandlung
per sofort gesncht.

OekonomKappler jr.
Nagold.

Altensteig.
Ca. IVO Ztr gut eiugebrachteS

Ackerhr« nnd
(Oehmd

hat zn verkaufen «
GerberArmbrnster.

Altensteig.
Eine starke, gutgehende

Sknlrn-
UiihMaschine

setzt dem Verkauf an-
Joh « g. Bolz se«.

Schuhmacher.

Gesncht
auf 1. oder LS . April ein im
Zimmerdievst gewandtes kräftiges

Madien.
Lohn inki . Trinkgelder Mk. 300 .—.
Nur solche, welche bereits in besseren
Häusern waren, mögen ihre Zeug¬
nisse eivseodeu au

Billa Argentina
Liebenzell

Altensteig.

Zither- und Biolm-
Saiteu

empfiehlt die
W . Rieler scheBuch. «.

Schreibwarenhdlg.

Rotiztasel.
Der auf nächsten Montag fallende

Bieh- und Schwrinemarkt tu Unter-
rricheubach wird wegen der Seuchen-
gefahr nicht abgehalteo.

Wegen der Maal - und Klauen,
seuche wird der ans den 27 . d. M.
fallende Schafmarkt in Salz nicht
abgehalteo._ _

In Herrenberg kommen am
Donnerstag , den 4 . April im Stadt-
Wald zum Verkauf : 174 Eichen¬
stämme und Abschnitte mit 289 Festen.,
sowie 10 Rotüachenstämme. Ab¬
gang iu der Stadt vom Marktplatz
um 8 Uhr mit Fahrgelegenheit.

gibt eS zur Herstellung eines vorzüglichen,
gesunde « undbillige«

Hanstrnnkes (Most)
wovon da» Liter «nr 6 Pfennig kostet
keinen besseren Ersatz als die seit c .'. 20 Jahren
von Tausenden von. Familien benützten
Jnl. Schrader'schen Mostsubstanzen

in Krtraktfor« gesetzlich geschützt.
Portionen z« ISO «nd z« SV Liter.

Depot in Altensteig bei Ehr «. Bnrghard jr ., iu Ragold
beiHeinrich Gauß

I»
de«
M-
ame»
I»hre«

iSineee
IIkg -Lfen

"
IHchweuLteflel S
IKrigschüssel z,
jKasserlopf 8

Hochfeines garantiert reine» echtes
ungarisch -serbisches

S ^ molttoschmalz -
mit feinste » Griebengeschmack in emaill. Blechgefässen als:

sowie in 10 Pfd .-Dosen
c »M6 .20 geg. Nacha. od . Vorschuß
In Holzgeb . Preis!, z. Dienst.

W . Brnrle « jr.
Kirchhelm Kech 295 (Württ .)

Pieke AnerkeuunngsschreiSe» !

( 20—35 Pf?
15 -20-35 .
30-40-60 . «>s
20 - 40 . cd»

ov
verleiht jedem Kestcht ein rosiges , jugend¬
srisches Aussehen , zarte, weiße, sammet¬
weiche Haut und blendend schöner Teint.

Alles dies erzeugt die echte

Steckenpferd WeWilch -Seist
v. Wergrnann 4- Ko , Htaöeöeul

mit Schutzmarke : Steckenpferd
L St . 50 Wg. bei : Apotheker Schicer
sowie bei ZoHs . Hattenbach.

Pfalz zrafenwetler.
Einen neuen leichten

Kuhwagen
hat billig z« verkauf ».

« ottl Schmid
Schmied.

Hochdorf.
Eine schöne

Nalblir
(Gelbsch ' ck) 39 Wochen trächtig hat
za verkaufe«

Johannes Kübler.
Hiezu »Der Sonnta^s-Gaft » Nr^42.

Kirchliche Nachrichten.
Palmsonntag , 24. März.

^ 10 Uhr Predigt mit Beicht und
Abendmahl. Letd .-Gesch. 4. Absch.
Vz2 Uhr Predigt. Leid .-Gesch.

Gründonnerstag . -/. IO Uhr
Predigt. Leidensgrsch . Ab . 6 Uhr
Beicht und Abendmahl.

Karfreitag . -/. IO Ubr Predigt
mit Beicht und Abendmahl.
Vz2 Uhr Gesanggottrsdieost.

In der Gemeinschaft fällt die
Nachmittags - Bibelsturide am
Palmsonntag und Kar¬
freitag äuS. _
Methodisten -Gemrinde.

Sonntag, vorm. 9 Vs Uhr Predigt
und Feier des hl. Abendmahls.
Nachm. 2 Uhr Austausch christ-
licher Erfahrungen . Donnerstag
ab. 8 Uhr Btbelstuude. (Die
Sonotagsschule fällt auS.)_

Krth. Hottesdirnst in Akteusteig.
Dienstag , 26 . vorm. 9Vz Ugr ( oor-

her Beicht ).
Gestorbene.

Untermusbach: Wilh. Friedr. Lörcher,
Zimmermann , 69 Jahre.

Simmozheim : Emilie Ehmert, geb. Heide.

Z« bevorstehender Gcbrauchszeit
empfehlen wir den Herren Linderten:

Alle Sorte « Pstüge

MmcheilMtimtmil

Eiu wenig gebrauchtes

Fahvvad
(Freilanf) Preiswert zu verkaufen.

Zn erfragen iu der Red. ds. Bl.

Göttrlfiigrv.
Eine fette, schwereKalbin

verkauft

nnd sowie
Göpel und Futterschneidmaschirren

IM "
z« billigsten Preisen EWU

S «rirls «rrrev Mnschlnenfnbvlk
Slssslus , Vobbslsr L- vis.

Mckr : Paul Wallraff , Altensteig.
BäckerRentschler.
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